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28 Das Mädchen ohne Leiratsluft.

Vas Cßadcben ohne tzeirslslust.
Hets, insä Baurn-Lisl, was fallt ihr denn ein,
Hänz Leut, dö mag aba do hvagl was sein!
Sie hat schan dö vürnehmsten Heiraten ghabt,
Ln' iaden, der kemmä is, hats nu agschnappt.
Hätt Wüllnärin werdn kinnt, aft Bäurin in Ort,
Da jung Moar-Franz hat ihr ä lang zuagwart,
2a, Ortä und Heiraten, kann enks sagn, gnua,
Dö schensten, und s' Lisl, sie tuat nöt dazua.
Os hamt ihre Leut ä Geld, möchten eahm dran,
And drum fragn si d um s' Lisl allweil van an.
Ohr Vadä und Muadä warn foal damit schan,
Os wird vieräzwoanzgi schan, brächtens gern an.
Do s' Lisl, sie sprecht si, sie will halt gar nöt,
Wanns Badä und Muadä ä wiadäwöll rödt.
And wann mär d gmoant hat schan, iatz kriagts ä Gsicht,
Auf oanmal is's nix, und auf oanmal is's gar,
And s' Mensch will halt nimmä, wird völli ä Aarr;
And Gall hat ihr Vadä, wanns z'ruck wiedä geht,
And zwingä zun Heiraten will ers do nöt.
And wihts, wögn was s' Mensch gar nöt heiraten will?
An' Liabhabä hats und der rödts gar so viel;
Der rödts halt so viel und der rödt allweil a,
And sie Hain z'gern, ön Buabn, und gibt eahm na.
So machän sies, d' Menschä, mein, nöt alloan d' Lis,
0 woah's, däh's bei mehrä schan gangä so is.
Da hengän - sö si in än Kunten an gschwind.
And den nachä z'liab lassen d' Heiraten hint.
Eahn Kunt nu dazua aft, ä Kerl is's mvast,
Mit dens aft dös mehrämal eh nixi hoaht,
Ä Lump, der nix hat und sein Löbtä nix kriagt,
And wo mäs, däß's nix is, ön Voraus schan siagt.
Selm wissen sie's guat dös, däh's nixi kann Wern,
Os lassen ä do nöt, ös hamtn halt z'gern.
And so treibn sies fort und so machän sies halt,
And was kimmt aft auä? Os werdn däbei alt,
Os werdn alte Menschä und sän nachä froh,
Wanns spötä ämal kriagnt än' Witiwä wo
Obn — odä dä Bua kriagts gar ehntä nu dran.
Ast hoahts allemal: Schau, der Lump hat mäs tan!
Der Lump hat mäs tan und iatz heirät i glei,
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